
Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
z u m  Geburtstag und wünscht  weiter­
hin alles Gute und Gottes Segen.  

Heute Mittwoch 
Sr. Maricia MATT, Maurert/Johannis-
burg, zum 92.  Geburtstag 

Romana NEGELE, Rietstrasse 4, Bal­
zers, zum 85.  Geburtstag 

Hermine FRICK, Im Malarsch 19, 
Schaan, zum 84.  Geburtstag 

Hilda BECK. Gufer 27, Triesenberg, 
zum 82. Geburtstag 

Arthur FRICK, Plattenbach 30,  Balzers, 
zum 81. Geburtstag 

Olga VERLING, Heiligkreuz 25, Vaduz, 
zum 80. Geburtstag 

NACHRICHTEN 

Stabsübergabe Im 
Verwaltungsrat 
der Telecom FL 
VADUZ: Gerhard Frey, seit der Grün­
dung der Telecom FL Verwaltungsrats­
präsident, hat das Präsidium an Adri­
an Bult von  Swisscom AG übergeben. 
Die Stabsübergabe erfolgte an der 
Verwaltungsratssitzung v o m  31. Janu­
ar 2002. Telecom FL AG wurde 1997 
gegründet. Gerhard Frey, damaliger 
Fernmeldedirektor der Telecom PTT 
St. Gallen, hatte die Gründung dieser 
Gesellschaft in Liechtenstein vorbe­
reitet und als erster Präsident des Ver­
waltungsrates erfolgreich durch die 
sehr bewegte Zeit der Liberalisierung 
der Telekommunikation in Liechten­
stein geführt. Telecom FL AG, als e ine 
100-%-Tochtergesellschaft von  Swiss­
com AG, ist seit 2002  Swisscom Fix­
net angegliedert. In der Folge dessen 
übernahm Adrian Bult, Mitglied der 
Gruppenleitung Swisscom und CEO 
Fixnet, das Präsidium des Verwal­
tungsrates der Telecom FL AG. Ger­
hard Frey wird der Telecom FL AG 
weiterhin als Mitglied des Verwal­
tungsrates erhalten bleiben. 

Telecom FL 

Auffahrunfall 
NENDELN: Ein liechtensteinischer Au-
tolenker musste am Montagabend mit 
seinem Pw - aus Richtung Schaan 
kommend - bei der Engelkreuzung in 
Nendeln wegen Rotlichts anhalten. Eine 
nachfolgende deutsche Autolenkerin 
bemerkte dies zu  spät und fuhr auf. Es 
blieb bei eher geringem Sachschaden. 
Personen wurden nicht verletzt. (Ipß) 

Öffentliche Führung Im 
Kunstmuseum 
VADUZ: Die Neu-Präsentation der 
staatlichen Sammlung mit Werken v o n  
Rodin, Picasso und Beuys mit Konser­
vatorin Christiane Meyer-Stoll. Gerade 
einen Tag nach der Ausstellungseröff­
nung  ist die neue Sammlungspräsen­
tation im Seiten- und Kunstlichtsaal 
des  Museums a m  7. Februar mittels e i­
ner öffentlichen Führung z u  besichti­
gen.  Dabei steht nicht nur die Betrach­
tung der neuen Präsentation und ihrer 
Nachbarschaften im Vordergrund, 
sondern auch die Besprechung v o n  
mehreren bisher nicht im Haus zu  s e ­
hender Kunstwerke wie  z.B. «Tete de 
femme (Fernande)» v o n  Picasso (1906) 
oder «Der Denker» von  Auguste Rodin. 
Der Eintritt ins Museum beträgt Fr. 8 . -
u n d  beinhaltet die Führung. (Eing.) 
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Von Mitmensch zu Mitmensch 
Erstes Bürgergespräch mit dem Regierungschef wurde gestern in Vaduz sehr rege benützt 

Das erste Bürgergespräch von 
Regierungschef Otmar Hasler 
wurde gestern Abend im 
«Löwen» Vaduz sehr positiv 
aufgenommen. Aufgrund des 
grossen Bedürfnisses wurde es 
spontan von eineinhalb auf 
über zwei Stunden verlängert. 

Martin Frommelt 

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
nützten gestern die Gelegenheit, dem 
Regierungschef ihre Anliegen in Ein­
zelgesprächen vorzubringen. Der Ge-
sprächsraum war  ununterbrochen be­
setzt, wobei  sich Otmar Hasler für alle 
angemessen Zeit nahm. 

Sorgen und Wünsche 
Der Regierungschef freute sich auf 

Anfrage über das rege Interesse. «Die­
ses erste Bürgergespräch wurde sehr 
gut benützt, die Leute haben sich mir 
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Regierungschef Otmar Haslerführte gestern das erste Bürgergespräch durch. 

gegenüber durchwegs positiv geäus­
sert über diese direkte Kontaktmög­
lichkeit von Mitmensch zu Mitmensch. 
Es wurde eine ganze Palette von  Sor­
gen und Wünschen an mich herange­
tragen. Vieles konnte ich bereits im 
Gespräch klären. Ich werde aber auf 
alle Fragen innerhalb v o n  kurzer Zeit 
schriftlich Antwort geben. Es war auch 
für mich interessant, denn ich möchtc 
mich wirklich um die Anliegen unserer 
Mitmenschen kümmern. Mir ist es sehr 
wichtig, direkt von  ihnen zu hören, 
was ihre Sorgen sind», so Regierungs­
chef  Otmar Hasler. 

Am 1. März in Bendern 
Bis Mitte Juli wird sich der Regie­

rungschef im Rahmen dieser ersten 
Runde in allen Gemeinden des Landes 
Zeit nehmen für persönliche Bürgerge­
spräche. Das nächste findet am Frei­
tag, 1. März, im Restaurant Löwen in 
Bendern statt. Voranmeldung ist nicht 
nötig. 
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Öffentliche Ausstellung der Wettbewerbsprojekte 
Im September 2 0 0 0  s t immten die  
Ruggellerinnen u n d  Ruggeller der 
Sport-  und Freizeitanlage Widau mit 
grosser Mehrheit zu. Gemäss A b ­
st immungsbroschüre sol len der Clu­
braum u n d  der  Jugendraum samt  i n ­
nenl iegendem H o f  das  «Herz» der  
Anlage  bilden. 

Für die Gestaltung des innenliegenden 
Spiel- und Aufenthaltplatzes sowie  für 
die künstlerische Gestaltung wurde ein 
zweistufiges Verfahren gewählt, näm­
lich ein Wettbewerb fiir die Gestaltung 
des Platzes selbst und später, darauf 
aufhauend, ein ..Wettbewerb für ein 
künstlerisches Objekt. 

Sowohl  von  Platzgestaltern als auch 
nachfolgend v o n  Künstlern wurden 
Vorschläge eingeholt. Sechs Spiel-
platzgestalter/-innen sowie sechs 
K ü n s t l e r i n n e n  haben ordnungs­
gemäss eingegeben und sind juriert 
worden. Die Ausstellung aller Projekte 
und Modelle findet wie  folgt statt: 
Donnerstag, 7. Februar 2002 bis Frei­
tag, 15. Februar 2002 im Eingangs­
foyer des Rathauses. 

Öffnungszeiten: 
Werktags von 8 .00 -12 .00  und 13.30-
17.30 Uhr 
Freitag, 8. Februar 2002 bis 19.00 Uhr 
Samstag, 9. Februar 2002 von  10.00-
12.00 Uhr Jakob Büchel 

Gemeindevorsteher Ruggell 

Sport- und Freizeitanlage Widau: Gestaltung des Spiel- und Aufenthaltsplatzes 

Im September 2000  stimmten die Ruggellerinnen und Ruggeller der Sport- und Freizeitanlage Widau mit grosser Mehrheit zu .  

Bienenklasse an 
der Fonds-Messe 
Einmal mehr hat die Klasse 5 A  des 
Liechtensteinischen Gymnasiums die 
Möglichkeit, ihr Projekt 'Spiee bees in 
space» einem breiten Publikum vorzu­
stellen. A b  Donnerstag, den 7. Februar 
sind eine Schülerin und ein Schüler 
der Klasse während drei Tagen an der 
Fonds-Messe in Zürich vertreten. 
Während Schweizer und Liechtenstei­
ner Batiken an dieser Messe ihre Fonds 
präsentieren, informieren Adina See­
ger und Pascal Franck interessierte Be­
sucher über ihr spezielles Schulpro­
jekt .  tDie VP Bank, unser Hauptspon­
sor, hat sich entschlossen, uns an die­
se Veranstaltung mitzunehmen», sagt 
Adina Seeger von der Klasse 5A. «Die 
VP Bank gestaltete f ü r  die Messe extra 
einen Stand passend z u m  Motto Spa ­
ce.» Die Gymnasiasten sehen es als 
grosse Chance, an der Fonds-Messe 
teilnehmen z u  können. Die  Untersu­
chungen der Carpenter Bienen laufen 
unterdessen weiter. Mitte Februar wird 
die letzte L a d u n g  Bienen eintreffen. 
Unser Bild zeigt David Oeliri, Adina  
Seeger und Marc Spirig. (Bitd:jak) 


